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1697 Februar 16 . [Abtei ] Rheinau A
SCHREIBEN VON PRIOR EBERHARD SUTER AN DEN LANDVOGT IM THURGAU,

BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN, FRAUENFELD

Der Prior gratuliert dem Adressaten , dass [am 6 . Februar ] sein
Bruder [G e r o 1 d II . Zurlauben ] zum Abt von Rheinau erwählt
worden sei . So möchte er denn Gott bitten , dass beide "gottsheüser
Muri [ wo Gerolds II . Bruder Plazidus  Zurlauben als Abt regierte ] und

Rheinauw mit ihren Vorstehern wohl consoliert und . . . lang erfreüet"  wer¬

den . "Under dessen wünsche meinem . . . Hr. Landtvogt neehst bevorstendte ver¬
dienstliche fasten Zeitund  wan er schon in dem Theürgeüw alss mehrem theil

der uncatholischen wohnet wird er iedoch sich alss einer von alt Catholischen

här gesezten eifferigen Catholischen Manen erzeigen und ihme nichts von dem

schmalen weg dess heils nemen unnd zue dem breiten wäg bannen lassen . Er

schaue nur pro Exemplo ihr hochwürd den . . . herrn Vatteren in der Carthaus

[Ittingen 3 Prior Christoph II . S c h m i d ] alss werthesten heren Nachparen

an [ - worauf der Prior hier konkret anspielt 3 bleibt unklar - ] , so wird er



alle schlimme Theürgeüische gedanckhen fallen und auf dem eifferigen Catholi-

schen Sammelplatz sich mit überigen seinen herren mit Räthen [ =Amtsleuten]

parat finden lassen . "

Original , mit Konventssiegel - AH 63 , 272 - 273 - Blatt 273 r  leer
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